
So helfen Sie den Kindern in Peru:

Ihre Spende über

96 EUR
finanziert

zwölf Kindern eine
eigene Kinderbibel
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Geht auf einen Spendenaufruf für ein bestimmtes Projekt mehr Geld ein
als benötigt, so wird der Überschuss für gleichartige Projekte verwendet.

Fotos:
Bibelgesellschaft

in Peru.

Ihre Spende über

175 EUR
finanziert einen halben

Monatslohn für einen Über-
setzer des Alten Testaments

Peru: Wie können wir in Armut lebende
Kinder mit Gottes Wort erreichen?

Elio (10 Jahre) nimmt am Projekt »Brot des Lebens« der Peruanischen Bibelgesellschaft

teil und hat seine erste eigene Bibel erhalten: »Ich war sehr überrascht, weil ich noch

nie in meinem Leben ein Buch geschenkt bekommen habe – und dann gleich so ein

besonderes mit Geschichten über Jesus!«

Nahrung für den Körper, Balsam für die Seele

H o r s t
S c h e u r e n b r a n d ,

L e i t e r d e r
We l t b i b e l h i l f e

Uns bei der Weltbibelhilfe leitet der große Wunsch, dass die Bibel unsere Welt ver-
ändert. Dass sie Menschen von Gottes Liebe erzählt und ihnen Hoffnung, Trost
und Zuversicht schenkt. Unter den in Armut lebenden Kindern in Peru gelingt dies
auf besondere Weise: im Projekt »Brot des Lebens«, das mir sehr am Herzen liegt.
Peru ist ein vergleichsweise wohlhabendes Land in Südamerika, doch der Reich-
tum ist äußerst ungleich verteilt. Daran hat sich bis heute leider wenig geändert.
Das Angebot einer zusätzlichen Mahlzeit an den Wochentagen und einer gemein-
samen Kinderbibelstunde am Wochenende trägt reiche Frucht. An dem Projekt
gefällt mir auch, dass die Bibelgesellschaft mit den Kirchengemeinden eine so enge
Partnerschaft eingegangen ist. Sie beruht auf dem gemeinsamen Willen, Kinder
einzuladen, ihren Lebensweg mit Gott zu gehen.

Ihre Spende über

30 EUR
finanziert zwölf Kindern

einen Tag lang die Teilnahme
an »Brot des Lebens«

Die tätige Nächstenliebe und die Botschaft eines liebenden Gottes, der für sie
da ist, sind Balsam für die Seele der Kinder. Meist sind beide Eltern berufstätig,
manche Kinder müssen für den Lebensunterhalt der Familie arbeiten gehen.
Bei »Brot des Lebens« sollen sie Kind sein dürfen und Geborgenheit erfahren.

Ich freue mich darüber hinaus sehr, dass die Bibelübersetzung des Alten Testa-
ments für das Volk der Shipibo-Conibo gestartet werden konnte. Die vollständige
Bibel in ihrer Muttersprache soll ihren Glauben weiter stärken und ihre
Beziehung zu Gott vertiefen.

Für beide Anliegen bitte ich Sie um Ihre Gebete und um Ihre Spende!



Elio liest Geschichten über Jesus.

Gottes Wort leuchtet in die Armut hinein

„Ich bin sehr foh, dass ich mit dabei sein darf und wir
viele Geschichten aus der Bibel lesen“, erzählt Elio. „Mir
gefällt besonders, dass Gott uns unsere Schuld vergibt,
wenn wir Fehler gemacht haben. Ich verpasse nie eine
Kinderbibelstunde, denn hier kann ich noch so viel
über Jesus lernen." Elio kommt aus Huaccaycancha im
Andenhochland nahe der Stadt Cusco. Unter der indi-
genen Bevölkerung und in den ländlichen Gebieten
Perus gibt es besonders viele Familien, die in Armut leben.
Zusammen mit 60 Kindern seines Dorfes nimmt Elio
am Projekt »Brot des Lebens« teil. An den Wochentagen
bekommen sie dort ein nahrhaftes Frühstück. Dieses
fällt zu Hause oft aus, weil die Eltern sich keine weitere
Mahlzeit leisten können. Am Wochenende wird für die
Kinder eine Kinderbibelstunde angeboten. So wie für
Elio ist das für viele der Höhepunkt der Woche. »Brot
des Lebens« bietet also ganzheitliche Hilfe. Durch die
zusätzliche Mahlzeit am Tag wird der physische

Hunger gestillt. Und wenn die Kinder biblische
Geschichten hören, gemeinsam singen, beten
und spielen, dann ist das die Nahrung, die ihre Kin-
derseele braucht. Eine Mitarbeiterin im Projekt
sagt: „Uns ist beides wichtig, die Kinder körperlich
und seelisch zu nähren und zu versorgen. Sie
erfahren so unsere Fürsorge und Gottes Liebe.“

Ein Drittel der Menschen in Peru lebt in Armut, so wie Elios Familie. Manche Familien sind so arm, dass ihre Kinder
vor und nach der Schule arbeiten müssen, um zum Lebensunterhalt beizutragen. Das betrifft etwa ein Drittel der
peruanischen Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren. Sie verdienen zum Beispiel Geld bei der Ernte von Reis, Zucker-
rohr, Baumwolle oder Kaffee. Das Leben am Existenzminimum ist eine große Last. Mitarbeitende der christlichen
Kirchen in Peru haben sich gefragt: Wie können wir solchen Kindern helfen und ihnen außerdem von Gott erzählen?
Als Antwort auf diese Frage hat die Peruanische Bibelgesellschaft das Projekt »Brot des Lebens« entwickelt.

Nahrung für Leib und Seele

„Die wöchentliche Kinderbibelstunde ist für die Kinder wie ein Fest“,
sagt Mitarbeiterin Damaris. „Wir freuen uns sehr, dass sich viele
für ein Leben in der Nachfolge Jesu entscheiden. Darüber hinaus
verbessern sich durch den zusätzlichen Imbiss am Morgen ihre
Leistungen in der Schule. Durch Zusatzangebote wie Sport und
Hausaufgabenbetreuung unter der Woche erhalten die Kinder
viel Zuwendung. Die brauchen sie dringend! Durch die gemein-
same Zeit bei »Brot des Lebens« lernen sie feste Abläufe kennen
und entwickeln nebenbei einen Sinn für Ordnung und Hygiene.“

Das Leben von Kindern verbessern

Projekt »Pan de Vida« – »Brot des Lebens«

· Kinderbibelstunden und Frühstück werden von Mitarbeitenden und Freiwilligen aus Kirchen
und christlichen Organisationen durchgeführt

· Die Peruanische Bibelgesellschaft stellt Bibeln, biblisches Material und Nahrungsmittel bereit

· 30 Projekte: in der Hauptstadt Lima (5), in der Region Cusco (17), in der Region Pucallpa (8)

· 1700 Kinder werden dauerhaft unterstützt

Das Projekt »Brot des Lebens« wird seit Oktober 2021

auch von Kirchengemeinden unter den Shipibo-Conibo

angeboten. Das indigene Volk lebt im Osten von Peru.

Samuel Romaina ist Pastor beim Volk der Shipibo-

Conibo: „Wir Shipibo haben sehr unter Covid-19 ge-

litten. Wir sind dankbar, dass das Projekt »Brot des

Lebens« in dieser schwierigen Zeit Freude in unsere

Herzen gebracht hat. Unsere Freude kommt aus dem

Wort Gottes. Unsere Kinder gewinnen durch die bib-

lischen Geschichten Lebensmut, Selbstvertrauen

und innere Kraft, um ihr Leben und ihre Beziehungen

Schritt für Schritt zu verbessern. Dieses Jahr haben

wir außerdem besonderen Grund zur Freude: Seit

1983 haben wir das Neue Testament in unserer

Shipibo-Conibo: Gottes Wort in der Sprache ihres Herzens

Delicia besucht die Shipibo-
Kirche Roca Fuerte:

»Die Übersetzung des Alten
Testaments ist entschei-
dend, um die Identität und
den Glauben in unserem Volk
zu stärken und das vollstän-
dige Wort Gottes in unseren
Kirchen predigen zu können.«

Sprache. Seitdem warten wir auf die Übersetzung

des Alten Testaments. Die Peruanische Bibelgesell-

schaft kommt nun den Bitten unserer Kirchen nach.

Sie hat dieses Jahr mit den Arbeiten zur Übersetzung

der vollständigen Bibel begonnen. Ich sehne mich so

sehr danach, dass wir die Geschichten des Alten

Testaments in unserer Sprache lesen können – der

Sprache unseres Herzens.“

Die Shipibo-Conibo versuchen, ihre althergebrachte

Lebensweise mit der Moderne zu verbinden. Sie

leben in weit verstreuten Dörfern im Regenwald, der

sich von Brasilien nach Ecuador erstreckt. Ihren

Lebensunterhalt bestreiten sie traditionell durch

die Jagd und den Fischfang und sie ernähren sich

von Maniok und anderen tropischen Früchten.

Viele verdienen mit dem Verkauf von Kunsthand-

werk und Töpferwaren Geld hinzu.

DANK E

F Ü R IHR E

U NT E R -

STÜTZUNG! Dina ist eine der Mütter, die freiwillig helfen, das

Frühstück zu richten: „Wenn ich an der Reihe bin,

stehe ich sehr früh auf, denn um 6 Uhr morgens

soll alles für die Kinder bereit sein. Die Kinder be-

kommen Kiwigen zu trinken, das man sich wie

eine Tasse Kakao am Morgen vorstellen kann. Es

wird aus dem traditionellen Getreide Kiwicha her-

gestellt, das sehr reich an Eiweiß- und Mineralstoffen ist. Dazu gibt

es für jedes Kind ein belegtes Brötchen. Die Säcke mit Kiwicha werden

uns regelmäßig von der Peruanischen Bibelgesellschaft geliefert.“
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